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gen die oberste Dach�äche um ca. 
4 Meter. Um die gesamte Aussen-
kante sowie um den Innenhof des 
Gebäudes verläuft ein metalle-
ner Dachrand. Die meisten begeh-
baren Dach�ächen be�nden sich 
im Schutzbereich zwischen den 
metallenen Technikaufbauten 
und dem metallenen Dachrand. 
In diesen Bereichen sind keine 
sichtbaren Fangeinrichtungen er-
forderlich. Lediglich an einigen 
exponierten Stellen sind sicht-
bare Fangleitungen anzubringen. 
Die metallenen Technikaufbauten 
werden in den Ableitungsachsen 
mit dem Dachrand und somit mit 
der Ableitstruktur verbunden. 
Diese Verbindungsleitungen kön-
nen unsichtbar in der Dach�äche 
im Belag geführt werden. So ent-
stehen keine Stolperfallen. An 
den Stellen, bei denen sichtbare 
Fangleitungen erforderlich sind, 
müssen diese sichtbar in den Be-
lag (Nut) eingebracht werden. Die 
umlaufende Fassadenbefahran-
lage ist in die Fangeinrichtung zu 
integrieren. Dachaufbauten mit 
integrierten elektrischen Einrich-
tungen, die sich ausserhalb der 
Technikaufbauten be�nden, wer-
den aufgrund von Berechnungen 
nach dem Schutzwinkelverfahren 
mit Fangstangen geschützt. Der 
Trennungsabstand zwischen den 

Fangeinrichtungen und den sich 
darunter be�ndlichen Installatio-
nen wurde berechnet. Die oberste 
Decke weist genügend Stärke auf. 
Bei einem Blitzereignis ist des-
halb nicht mit einem Durchschlag 
durch die Holzkonstruktion zu 
rechnen.

Ableitungen
Das Gebäude verfügt über Fassa-
denbereiche mit Stützenrastern 
von 7,2 Metern sowie 2,4 Metern. 
In den zwei Bereichen unterschei-
den sich zusätzlich die Dimensio-
nen der Stützen.
–– Stützenraster 7,2 Meter: Die 

Ableitungen werden vom Dach-
rand bis zu den Erdanschlüssen in 
der Holzstützenkonstruktion ge-

führt (siehe Abb.1). Um eine opti-
male Stromverteilung bei einem 
Blitzereignis zu gewährleisten, 
werden an de�nierten Stellen pro 
Geschoss umlaufende Verbin-
dungsleitungen zwischen den 
Ableitungen angebracht (siehe 
Abb. 2). Dadurch wird der Tren-
nungsabstand verringert. Dieser 
musste je Geschossebene eben-
falls berechnet werden. Der Tren-
nungsabstand von Ableitungen 
bzw. Verbindungsleitungen zu 
metallenen Konstruktionsteilen 
und Leitungen im Gebäudeinne-
ren ist zwingend einzuhalten. Die 
Fensterbleche der Geschossebe-
nen sowie die metallenen Fens-
terkonstruktionen werden nicht 
an die Ableitungen angeschlos-

sen, da sie direkt mit metallenen 
Komponenten (z.�B. Brüstungska-
nal) im Gebäude verbunden sind.
–– Stützenraster 2,4 Meter: Die 

Ableitungen sowie die Verbin-
dungsleitungen werden sinnge-
mäss wie in den Fassadenbe-
reichen mit dem Stützenraser  
7,2 Meter verlegt. Der Trennungs-
abstand in diesen Fassadenberei-
chen kann jedoch, bedingt durch 
die Anordnung sowie die Dimen-
sion der Stützen (siehe Abb. 3), 
nicht in allen Geschossen einge-
halten werden. In den Geschos-
sen, in denen der Trennungsab-
stand zwischen der Ableitstruktur 
und zu den sich in der Nähe be-
�ndlichen metallenen Einrich-
tungen (Fensterkonstruktionen, 
Brüstungskanäle usw.) nicht ein-
gehalten werden kann, wird die 
Ableitstruktur mit diesen Kompo-
nenten blitzstromtragfähig ver-
bunden. Die beschriebenen zu-
sätzlichen Verbindungsleitungen 
verringern den Strom�uss ins 
Gebäudeinnere.

Erdungsanlage
Die Erdungsanlage wird durch 
eine Fundamenterderstruktur 
sowie durch den Einbezug der 
Pfahlfundation gebildet. Im Fun-
damentbereich werden im be-
wehrten Beton nach Vorgaben des 

Elektroplaners die notwendigen 
Einlagen verlegt. An diese werden 
die Ableitungen angeschlossen.

Controlling 
Da das Blitzschutzsystem insbe-
sondere bezüglich Einhaltung der 
Trennungsabstände keinen Spiel-
raum zulässt, wird ein umfangrei-
ches Controlling am Bau in Ab-
sprache mit der GVB nötig. Die 
Komplexität der Blitzschutzan-
lage macht es erforderlich, dass 
das Konzept den ausführenden 
Unternehmen detailliert erläu-
tert wird, bevor mit den Monta-
gen begonnen wird.
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